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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber 
Leser,
schon oft haben Menschen die Fähigkeit bewiesen, auch schwierigste 
Krisen zu bewältigen. Allerdings erst, wenn sie direkt betroffen sind. 
Dann schließen sie die lähmende Kluft zwischen Denken und Handeln. 
Plötzlich sind sie zu Veränderungen, auch mit Anderen, bereit.

In der Klimakrise liegt die Sache anders. Bedrohliche Folgen zeigen sich 
vor allem in Afrika, in Asien, in der Karibik. Zwar wird auch in manchen 
Regionen der USA das Wasser knapp. Doch noch glauben die Reichen, 
mit dem Klimawandel leben zu können. Noch frönen die Regierungen 
fröhlich ihren Träumen von Wachstum durch globalen Freihandel.

Dabei wissen alle: Die Aufheizung des Klimas ist nicht einfach durch ein 
paar politische Maßnahmen zu verhindern. Diese Krise erfordert eine 
neue Ethik, eine andere Politik, ein anderes Wirtschaften, ein anderes 
Leben. Das macht Angst. Diese Angst vor Veränderung erklärt die große 
Kluft zwischen Denken und Handeln in Politik und Gesellschaft.

Diese Kluft will Papst Franziskus mit seiner Umweltenzyklika schließen. 
Er sagt: So wie wir Politik machen, wirtschaften, konsumieren, überhören 
wir nicht nur den Schrei der Armen, sondern auch den der Erde – und 
zerstören sie. Dem Bild vom Menschen als Herrscher über die Natur 
setzt der Papst die Vision von der »universellen Geschwisterlichkeit« mit 
allen Mitgeschöpfen entgegen. 

Diese Botschaft richtet sich beileibe nicht nur an Christen. Sie richtet 
sich genauso an Gläubige anderer Religionen und an säkular Denkende. 
Es ist bei aller Vehemenz eine Botschaft der Ermutigung. Für jene, die 
sich bereits heute für eine klimagerechte Politik und ein klimagerechtes 
Wirtschaften und Leben einsetzen.

Dieses Dossier zeigt, dass ein wirkungsvoller und gerechter Klimaschutz 
möglich ist. Und zwar, bevor es zu noch größeren Katastrophen kommt.

Eine spannende Lektüre und Mut zum Engagement wünscht

Wolfgang Kessler 
ist Chefredakteur von  
Publik-Forum

Das Publik-Forum-Dossier »Höchste Zeit. Klimakrise: Die Politik, der 
Papst und die Menschheit. Worauf es jetzt ankommt« wird von folgen-
den Organisationen getragen: Germanwatch, Wir sind Kirche, Katholi-
sche Arbeitnehmer-Bewegung (KAB), Katholische Landjugendbewegung 
(KLJB), Stiftung Weltethos
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freiungstheologe Leonardo Boff, von einem 
poetischen, couragierten Dokument, »das 
über die katholische Kirche hinaus zu jedem 
Erdenbürger spricht«, Naomi Klein, die ka-
nadische Aktivistin mit säkular jüdischem 
und feministischem Hintergrund. Politische 
Kommentatoren diskutieren angesichts des 
mit der Enzyklika einhergehenden Reise- 
und Redeprogramms des Papstes in Latein-
amerika und Asien, beim UN-Gipfel zur 
Post-2015-Nachhaltigkeitsagenda und im 
US-Kongress, ob sich hier ein wirkungsvol-
les diplomatisches Muster anbahne, um dem 
»Schrei der Erde und dem Schrei der Ar-
men« Gehör zu verschaffen. 

Was an der Enzyklika ist neu? Nur, dass 
endlich auch der Papst wiederholt, was an-
dere schon seit Jahrzehnten sagen? Oder 
der bildreiche und wohltuend verständliche 
Stil? Oder dass der Oberhirte nicht als 
Oberlehrer auftritt, sondern alle Religionen 
und alle Menschen zu einem Dialog ange-

P
lötzlich kreist die katholische 
Kirche nicht mehr um sich 
selbst. Mit der Enzyklika »Lau-
dato Si« stellt Papst Franziskus 
die Armen und die ökologische 

Mitwelt ins Zentrum. Mit seinem Rund-
schreiben provoziert der Papst eine plura-
listische Weltgesellschaft, die sich auf »sui-
zidalem Kurs« befinde.

Vom »erstaunlichsten und vielleicht ambi-
tioniertesten Papier eines Papstes in den 
letzten hundert Jahren« spricht die britische 
Tageszeitung Guardian, von der »Magna 
Charta einer integralen Ökologie« der Be-

sichts des »suizidalen Kurses« der Mensch-
heit aufruft? 

Nein, das ist es nicht alleine. Neu ist, dass 
die Enzyklika auf einen grundlegenden Pa-
radigmenwechsel, auf eine grundlegende 
Veränderung des Denkens und Handelns 
abzielt, die für eine pluralistische Welt rele-
vant ist. Eindeutig verabschiedet sich der 
Papst von der neuzeitlichen Interpretation 
des Schöpfungsberichtes – »Macht Euch 
die Erde untertan« (Genesis 1, 28) –, wo-
nach der Mensch »Herrscher und Besitzer 
der Natur« sei. So hat es zum Beispiel der 
einflussreiche rationalistische Philosoph 
René Descartes (1596-1650) formuliert. 
Papst Franziskus setzt alles daran, diesem 
»technokratischen Paradigma« der Natur-
beherrschung die Legitimationsgrundlage 
zu entziehen.

Und er nennt die Alternative: An die Stel-
le des Paradigmas »des Menschen als Herr-
scher« setzt er jenes der »universellen Ge-

Die Provokation des Papstes  
gegen den selbstmörderischen Kurs 
der Menschheit

Von Christoph Bals

Der Schrei der Erde
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